
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag . Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 -s, indem Bezirk 1 -.« — -s
außerhalb des Bezirks 1 . 6 . 20 - ! , Monats-

abonncment nach Verhältnis.

Samstag 3. Mai
Jnscrtionsgebühr für dre Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
9 4 , bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate -ß
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

gegeben sein.

A m tliches.
Nagold.

An die Ortsvorsteher,
Straßenreinlichkeit betreffend.

Die Ortsvorsteher werden beauftragt , binnen
8 Tagen zuverlässig anher zu berichten , ob die
Düngerstätten und Güllenlöcher an den öffentlichen
Straßen und Plätzen innerhalb der einzelnen Ort¬
schaften vorschriftsmäßig  eingefaßt und bedeckt sind.

Das Oberamt erwartet , daß mit allem Nach¬
druck auf Erhaltung der Ordnung in der angedeu¬
teten Richtung innerhalb der einzelnen Gemeinde
hin gewirkt wird.

Den 1. Mai 1890.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Nagold.
Die Ortsvorsteher

werden hiemit anfgefordert , die Abonnementsgebühr
für den

„Staats -Anzeiger"
pro 1. Juli 189ssbis 30 . Juli 1891 mit

8 Mark 4« Pfennig
binnen 8 Tagen an die Obcramtspflege hier einzu¬
senden.

Den 2. Mai 1890.
K. Oberamt . Or . Gugel.

Nagold.

V/karrutmachmrg.
Im Stalle des Obermüllers Gottlob Büchsen¬

stein in Jselshausen ist die Maul - und Klauenseuche
ansgebrochen.

Den 30 . April 1890.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Schnllehrerkonferenz.
(Vorderer Sprengel .)

Mittwoch , den 7. Mai in Hochdorf,
Anfang 9fts Uhr.

Tagesordnung:
I . Gesänge : 1. Schülerchor : Treuer Heiland u. s.

w. ; 2. Männerchoral : O Gottes Sohn , u. s. w.;
3. .Männerchöre : a) Es kennt der Herr u. s. w.
Bühler u. Völker S . 107 , b) Vergiß ihn nicht
B . u. D . S . 109.

II . Lehrprobe über die neue Karte von Tröltsch
zur Vorgeschichte des Landes.
(Bemerkung : Diejenigen H. Lehrer , welche die
Karte für ihre Oberklasse noch nicht in Em¬
pfang genommen haben , werden dieselbe in
Hochdorf gegen Entrichtung von 1 ^ aus
dem Schulfond erhalten , s. C.-A.-M . S . 4070 .)

Hl .. Aufs atzb esprechun g.
(Sofern die Zeit reicht.)

IV . Lehrprobe (Naturlehre .)
C.-D . Finckh.

Den nachgenannten Schulgemeinden , welchen die Auf¬
bringung der Gehalte ihrer Schulstellen schwer fällt , find die
beigesetzten jährlichen Beiträge aus der Staatskaffe in wider¬
ruflicher Weise , regelmäßig mit Beschränkung auf eine be¬
stimmte Zeitdauer u . a . verwilligt worden : Gaugenwald,
OA . Nagold 136 Mönchberg,  OA . Herrenberg 400
uL ; Wkldberg,  OA . Nagold 600 ^ l ; Horb  700 Hil¬
drizhausen,  OA . Herrenberg 150 Friedrichsthal,
OA . Freudcnstadt 450 -6 ; Unterjesingen,  OA . Herren-
bcrg 600 4L ; Oberjettingen,  OA . Herrenberg 450
Göttclfingen,  OA . Freudenstadt800 46 ; Emberg,  OA.
Calw 250 4c ; Schmieh , OA . Calw ILO 4L ; Mötzingen,
OA . Herrenberg 400 4e ; Baiersbronn,  OA . Freudcnstadt
ILOO 46 ; Calw (katholische Konfessionsschule ) 600 4c.

Der deutsche Hleichstag
wird in der nächsten Woche zur ersten Session sei¬
ner neuen , fünfjährigen Legislaturperiode in Berlin
zusammentreten . An Material zur Debatte fehlt es
dem Parlament ' nicht, wir hatten den Kanzlerwechsel,
die Neuwahlen und endlich die Arbeiterbewegung,
das sind drei Themata , mit deren Erörterung manche
Sitzung ausgefüllt werden könnte . Der Reichskanzler
und Ministerpräsident von Eaprivi ist vor das preu¬
ßische Abgeordnetenhaus mit einer Erklärung hinge¬
treten ; daß Fürst Bismarcks Nachfolger im Reichs¬
tage erscheinen wird , ist erst recht selbstverständlich.
War die Wunschliste , welche man dem neuen Mann
am Steuer im preußischen Landtage unterbreitete,
chon eine große , so wird sie es im Reichstage erst

recht sein, denn dort kommen noch die 35 sozialde¬
mokratischen und das Dutzend reichsländischer Abge¬
ordneten zum Wort . Eine Aussprache muß statt-
inden , sie ist nötig schon wegen des Ganges der '
Arbeiterbewegung . Daß es dabei an recht scharfen
Worten nicht fehlen wird , ist selbstverständlich , es
ist viel Zündstoff aufgehäuft , der nun ans Licht
vmmen will . Aber aus dem heißen Redekampfe
wird um so deutlicher sich die Erkenntnis ergeben,
daß praktische Arbeit auf dem Gebiete der Gesetz¬
gebung von Nöten ist. Es wird Wohl kein Mitglied
des Reichstages glauben , daß nun über Nacht schwarz
weiß und weiß schwarz werden wird , sondern die
Ueberzeugung wird bestehen , daß man nur im ruhi¬
gen, aber festen Vorschreiten zu etwas kommen kann.
Vor allem gespannt kann man aber auf d e Marsch¬
route der sozialdemokratischen Fraktion sein. Diese
hat bekanntlich bezüglich der Maifeier beschlossen,
den Arbeitern zu empfehlen , ihre Thätigkeit nicht
einzustellen , während einzelne der neugewählten Her¬
ren praktisch das Gegenteil gethan haben . Wer be¬
stimmt nun eigentlich ? Die Sozialdemokratie hat bei
den letzten Wahlen viel gewonnen , aber manches
früher Klare ist jetzt unklar geworden . Es thut not,
daß im Reichstage vor dem deutschen Volke und vor
allem vor der Arbeiterwelt die weltbewegenden Fra¬
gen klar gestellt werden . Keinen besseren und geeig¬
neteren Platz kann es hierfür geben , als den deut¬
schen Reichstag.

Daß dem Reichstag ein sehr umfangreiches
Arbeiterschutzgesetz , welches auch die Arbeiterfragen
neu regelt , zugehen wird , ist bekannt , daß keine neue
Sozialistenvorlage kommen wird , sagt man . Kaiser
Wilhelm II . erachtet sich als kräftig genug , um die
Ordnung aufrecht erhalten zu können , und will da¬
rum auf Ausnahmebesetze verzichten , zumal diese das
Wachstum der Sozialdemokratie nicht haben verhin¬
dern können . Und es ist bezeichnend , daß in keinem
europäischen Staate , obgleich es anderswo weit mehr
als bei uns zu Ausschreitungen und schlimmen Ex-
cessen gekommen ist , heute der Vorschlag gemacht
wird , ein besonderes Ausnahmegesetz einzuführen.
Allenthalben erachtet man die bewaffnete Macht zum
Schutze von Ruhe und Ordnung für genügend . Das
deutsche Arbeiterschutzgesetz soll der arbeitenden Be¬
völkerung erhebliche Zugeständnisse machen , aber auch
Ungesetzlichkeiten auf diesem Gebiete um so schärfer
treffen . Jede Einzelheit wird vom Reichstage ge¬
nau geprüft und vor allem ganz klar ausgesprochen
werden müssen. Unsere deutsche Sozialgesetzgebung
steht bisher ohne Vorbild da , darum ist manches
noch recht kompliziert und für den schlichten Mann
schwer verständlich , aber die Fragen , welche in der

Arbeiterschutzgesetzgebung berührt werden sollen , sind
längst besprochen , darauf sollen und müssen Unter¬
nehmer , wie Arbeiter fußen , und die größte Sorge
des Gesetzgebers muß darum sein , zu verhindern,
daß die Bestimmungen anders ausgelegt werden , als
ie ausgelegt eben werden sollen . Das würde nur

neues Oel ins Feuer gießen ! Keine Hinterthür,
durch welche sich unberechtigte Forderungen oder
übertriebene Ansprüche also einschleichen könnten,
darf hier geduldet werden.

. . . » « — » WS
Tages -Neurgkeiten.

Deutsches Reich.

* Nagold,  2 . Mai . Gestern abend stürzte
auf der Straße von hier nach Rohrdorf beim sog.
Hosenbündel Tuchmacher Johann Bräuniug von
Rohrdorf  so unglücklich rücklings vom Wagen eines
.Fuhrmanns von Walddorf , der Gips von hier nach
dorten führte , daß er das Genick brach und dadurch
nach wenigen Minuten den Geist aufgab . Um den
erst 47 Jahre alten Familienvater trauern nun eine
Witwe und 6 Kinder , wovon eines noch schul¬
pflichtig.

Stuttgart,  29 . April . (Abgeordnetenkammer .)
Die Frage des Baues der Gürtelbahn von Untertürkheim
nach dem Hasenberg zur Entlastung des Stuttgarter Bahn¬
hofs und einer kleinen Strecke der Hauptbahn hat , mit Riick-
icht auf die vorzunehmenden Vorarbeiten , ihre Erledigung

im Sinne der Regierungsvorlage gefunden , nachdem auf
Grund der Bekämpfung des Antrags Göz durch den Minister¬
präsidenten , dieser Antrag , welcher in der Hauptsache eine in
einem viel größeren Kreise , nämlich von Tübingen bis Vai¬
hingen a . E . gezogene Gürtelbahn wollte,  mit 56 gegen 30
Stimmen abgelehnt worden war . Dieser Linie , von welcher
ich ihre Anhänger große Vorteile für den Verkehr besonders

mit der Rheingegend versprachen , wies Frhr . v . Mittnacht
eine lediglich lokale Bedeutung zu , soll sie doch nicht einmal
im Stande fein , mit der Linie Pforzheim -Jmmendingen zu
concurierren . — Auf Antrag des Abg . v . Leibbraud  gab
der Ministerpräsident sodann einige Daten über den Schaden,
welchen die Eisenbahnkatastrophe vom 1 . Okt . v . I . bei der
Wildparkstation vermsacht hat . Derselbe wird sich voraus-
ichtlich auf 250000 bis 375000 beziffern (darunter 2470

für Geleise , 38170 46 für Wagenmaterial , der Rest für
Entschädigungen auf Grund des Haftpflichtgesetzes , von de¬
nen 46 Fälle mit 27823 46 bis jetzt erlegt sind , 31 Fälle
noch der Erledigung harren ). Daß die schuldigen Beamten
zum vollen Ersatz des Schadens angehalten werden könnten,
meinten zwar einige Abgeordnete ; daran ist aber , wie der
Minister ausführte , nicht zu dcnkeu , es könne sich nur um
den Ersatz eines geringen Teiles des Schadens handeln.
Der pekuniäre Schaden wurde erst wesentlich höhet geschätzt,
als er in Wirklichkeit ausmacht.

Wie man Hort , svll die Wahl des Frhr . v.
Münch beim Reichstag angefochten werden , u. zwar
auf Grund seiner eigenen Geständnisse betreffs seiner
Wahlauslagen für Unterstützungen und Freibier.

Stuttgart,  29 . April . Gegen den Rasierer
und Lotteriekollekteur Schweickert  dahier ist vom
Landgericht Ellwangen Untersuchung wegen Betrugs
eingeleitet worden . Derselbe wollte dem Wegwär¬
ter Holl in Abtsgemünd , welchem der 1. Preis der
Cannstatter Lotterie zugefallen war , sein Los um
billigeren Preis abkaufen.

Ulm .', 29 . April . Der Präsident der Gene¬
raldirektion der württ . Staatseisenbahnen , Herr v.
Hofacker,  wird , lt . „Allg . Ztg ." . demnächst von
seiner Stellung zurücktreten , nachdem er 6 Jahre
lang die Leitung der Staatseisenbahnen innegchabt
hat . Als sein Nachfolger wird Oberbaurat Leib¬
brand  im Ministerium des Innern genannt.

Neresheim.  Das K. Oberamt erläßt eine
Bekanntmachung gegen die in zahllosen Annoncen
angepriesenen Geheimmittel unter der Bezeichnung;



Warners Safe Cure , Warners Safe Diabetes Cure
und Warners Safe Pills . Die drei Mittel zusam¬
men werden um !0 ^ verkauft , während der wirk¬
liche Wert derselben den Preis von I 20 Pf.
nicht übersteigt . Dieselben besitzen keine Heilkraft
gegen die in den Reklameartikeln angeführten Krank¬
heiten.

Karlsruhe , 29 . April . Während der Wahl-
bewegung hatte die badische Sozialdemokratie im all¬
gemeinen die religiöse Frage als „Privatsache " sehr
schonend behandelt ; jetzt tritt mehr und mehr ihre
religionsfeuidliche Richtung unverblümt zu Tage.
Bezeichnend ist ein blasphenüsches Glaubensbekennt¬
nis , mit welchem das „Südwestdeutsche Volksblatt"
in Offenburg unter der Aufschrift „Unser Glaube"
eingeleitet wird:

Der Sozialismus ist die Offenbarung,
Er ist das Evangelium unserer Tage;
Die Menscheuseele , müd der Göttersage,
Der allen , schöpft aus ihm jetzt ihre Nahrung.
Er richtet sie empor , wenn sie gebeugt
Vom Elend dieser Welt , das täglich größer;
Er stärkt sie, wenn die Nacht sie schwarz umsteigt,
Der Sozialismus ist der Welterlöser.

Der Sozielismus wird dann gepriesen als die
neue Sonne , die neue Lehre des allgemeinen Völ-
kersriedens , die große Religion von morgen:

Und ist auch groß noch der Verfolger,
Und flucht auch mancher Feind , lacht mancher Spötter —
Es schmilzt ihr Heer wie Schnee im Sonnenstrahl:
Der Sozialismus stürzt die allen Götter!

Chemnitz , 30 . April . Der Fabrikantenverein
von Reichenbach , Mylau , Netzschkau u , d Umgegend
beschloß, die am 1. Msi die Arbeit versäumenden
oder vorzeitig verlassenden Arbeiter bis zum 12.
Mai nicht zu beschäftigen und vom l . bis 11 . Mai
einschließlich neue Arbeiter nicht anzunehmen.

Aus dem Voigtlande,  26 . April . Wegen
Steuerunterziehung sind zwei hiesige Fabrikanten
sin einem Falle gegenüber dem Staat , im anderen
gegenüber der Gemeinde ) zur Zahlung von 812,600-
resp . 150,000 ^ verurteilt worden . Die letztere

. Strafe wurde jedoch im Gnadenwege aus 100,000
ermäßigt.

Der Kaiser  gedenkt künftigen DienStag den
Reichstag in Person zu eröffnen.

Einberufung eines neuen sozialen Congrcsses
durch Kaiser Wilhelm ? Wenn der Berliner Corre-
spondent der „Times " recht unterrichtet ist, geht
Kaiser Wilhelm  mit dem Plane um , einen reuen
internationalen Congreß einzubcrufen , in welchem
die Mittel , philanthropische wie unterdrückende , er¬
örtert werden sollen , durch welche versucht werden
dürfte , den versteckten Bewegungen der Führer des
internationalen Sozialismus Einhalt zu thun.

Keinen Frack mehr ! Der Kaiser  hat an¬
geordnet , daß bei seinen künftigen Besuchen in Gal¬
lerten , Museen , Ausstellungen rc. die zum Empfange
befohlenen Personen nicht mehr im Frack , sondern
einfach im Ucbcrrock erscheinen sollen.

Jetzt liegt die erste amtliche Nennung Fürst
Bismarcks vor nach seinem Rücktritt und zwar in
der osfGellcn Rangliste der preußischen Armee . Der
Fürst ist darin unter den General -Feldmarschällen
als Otto Fürst Bismarck Herzog von Lauenburg,
Generaloberst der Kavallerie , aufgeführt.

Be -rlin,  1 . Mai . Aus Chemnitz liegt bis
jetzt ein Bericht aus 30 Fabriken vor;  danach ar¬
beitet alles . In Mühlhausen , (Elsaß ) ist mit Aus¬
nahme der bereits Streikenden keinerlei Feier be-
merlbar ; ebenso in Ars , Meyenneuse , Hayingeu,
Rasseln , Forbach und Saargcmünd . In Dresden,
ist alles ruhig ; die Versammlungen verliefen ruhig.
In Danzig wird fast überall gearbeitet . Aus der
Schweiz wird gemeldet , daß fast überall gearbeitet
wird und nirgends Ruhestörungen slaltfanden

Berlin,  I . Mai . In den hiesigen großen
. Fabriken Schwartzkops , Vulkan , Schering :c. arbeitet

fast alles , die Anzahl h§r Feiernden ist gering . In
Proßnitz (Mähren ) stürmien 4000 Arbeiter das
Gefängnis , um die gestern Verhafteten zu befreien.

Die streikenden Berliner Branergcsellcn fordern
jetzt von den Brauereien , daß dieselben die ansstän¬
digen GebDen künftig vor denen bevorzugen solle, :,
welche während des Streiks gearbeitet haben . Die
Brauercibesitzer haben darauf überhaupt keine Ant¬
wort gegeben.

Der dem Bundesrat vorliegende Gesetzentwurf
zur Abänderung der Gewerbe -Ordnung  hat,
wir die „Münch . N . Nachr ." Horen, einen weit grö¬
ßeren Umfang , als die beiden früheren vom Reichs

tag angenommenen Entwürfe über die Kinder -,
Frauen - , und Sonntagsarbeit . Mit deren Inhalt
foll er sich in vielen Punkten in Uebereinstimmung
befinden ; einigen Einschränkungen zu Gunsten der
Gewerbetreibenden sollen nun viel weiter gehende
Bestimmungen zu Gunsten der Arbeiter gegenüber¬
stehen, namentlich auch bezüglich der Arbeiterinnen,
hinsichtlich deren sogar ein Maximalarbeitstag für
Erwachsene eingeführt Norden soll. Arbeitsordnun¬
gen, zur speziellen Feststellung der betr . Verhältnisse
in jeder einzelnen Unternehmung , über welche die
Arbeiter vorher zu hören sind , sollen für jede Fab¬
rik obligatorisch werden . Die Rechtsverhältnisse
der Werkmeister sollen abweichend von den für die
Arbeiter giltigen Bestimmungen geregelt werden.
Besonderen Nachdruck foll der Entwurf darauf legen,
den unmündigen Arbeitern gegenüber die natürliche
Autorität zu stärken , u . A . soll es zulässig sein , die
Lohnzahlungen an die Eltern abzuführen . Auch
ein vorsichtiges Eindringen in die Hausindustrie
wird angebahnt , desgleichen strengere Bestimmungen
gegen die Verleitungen zu Streiks und zum Kon¬
traktbuch und gegen letzteren selbst, wenn auch ohne
zu krimineller Bestrafung überzugehen . Es ist zu
wünschen, daß der Entwurf nebst Motiven möglichst
bald der Oeffentlichkeit übergeben werde , damit die
Beteiligten sich schon vor dem Zusammentritt des
Reichstages darüber äußern können.

Spandau.  29 . April . Die Schuhmachexge-
sellen stellten die Arbeit ein ; sie fordern Aufhebung
der Sonntagsarbeit , zehnstündige Arbeitszeit und
Lohnerhöhung.

Oesterreich - Ungarn.
Aus Wien.  Die Erregung in den Jndustrie-

bezirken beginnt sich im Allgemeinen etwas zu legen,
doch kommen in Galizien und Mähren immer noch
einzelne Tumulte vor . Die Regierung hofft , daß
ihre energische Haltung bald zur völligen Ruhe
führen werde.

Am 29 . kam es in Frankstadt (österr . Schle¬
sien) zu ernsten Ausschreitungen . Nur mit Mühe
wurde die aufgeregte Arbeiterschaar von einem Sturme
auf das Bezirksgericht abgehalten . Die Menge zog
gegen die Fabrik von Bumbala , sprengte das ge¬
schlossene Thor , drang in die Fabrikräume ein, de¬
molierte die Maschinen , zerstörte die Warenvor¬
räte und richtete großen Schaden an . Das um
halb 5 Uhr nachmittags aus Nentitschcin eingerückte
Militär machte diesem Treiben ein Ende und be¬
wahrte die anderen Fabriketablissements vor gleichem
Schaden . Seit Entrücken des Militärs herrscht Ruhe.

Bei den Exzessen in Biala  hat sich die Wir¬
kung des in der österreichischen Armee Angeführten
Mannlicher -Gewehrs in furchtbarer Weise erprobt.
In zehn obduzierten Leichen wurde keine Kugel ge¬
funden , überall zeigte der Schußkanal , daß die Ku¬
gel durch den ganzen Körper hindurchgegangen war,
und bei zweien der Gefallenen ist cs wahrscheinlich,
daß sie durch dieselbe Kugel getötet worden sind.

Lemberg,  28 . April . Der Markt Jezier-
zany ist abgebrannt . Zweihundert Häuser sind ein-
gcäschert. Vierhundert Personen sind dem Elende
preisgegcben . — Heute wird ein in der Stadt
Bolechvw ausgebrochener großer Brand signalisiert.

Frankreich.
Paris,  30 . April In Regicrungskreiscn

herrscht wegen des 1. Mai g oße Besorgnis . Die
Negierung war über die Pläne der Sozialisten und
Anarchisten schlecht unterrichtet Ein anarchistisches
Manifest wurde aufgcfuiideu , da-- die Truppen nuf-
fordert , die Offiziere zu erschießen und mit dem
Volke gemeinsame Sache zu machen. Das Schwur-
gerichtsgebäude , das die Anarchisten in die Luft
sprengen wollen , wird Tag und Nacht bewacht.

Paris, l.  Mai . Der Gouverneur von Paris
ließ jedem Soldaten 64 scharfe Patronen austeilen.
— Louise Michel und drei andere Anarchisten wur¬
den gestern v .'rhastet.

In Paris  ist der Besitzer eines Börsen¬
comptoirs Namens Veringer,  ein geborener Belgier,
mit einem Defizit von 5 Millionen Franks durchge-
gangeu . Er halte eine zahlreiche Klientel , nament¬
lich von kleinen Leuten , die ihm ihr Geld anvertran-
tcn , um an der Börse zu spielen.

Italien.
Rom,  29 . April . 19 hiesige Arbeitervereine

haben beschlossen, sich der Bewegung für den ^ stän¬
digen Arbeitstag anzuschließen.

Holland.
In Nordholland haben zahlreiche Fabrikbesitzer an¬

gesichts neuer Lohnforderungen der Arbeiter beschlos¬
sen, vom 2. ' Mai ab ihren Fabrikbetrieb in der Weise
zu beschränken, daß nur noch an drei Wochentagen
gearbeitet wird . Ist bis zum ersten Juni keine Ei¬
nigung erfolgt , so sollen die Fabriken bis auf wei¬
teres gänzlich geschlossen werden.

Enalind-
London,  29 . April . Das Zentralkomitee '

beschloß als dem Massenmeeting vom 4. Mai vor - >
zulegende Tagesordnung : Das Massenmeeting billigt >
die internationale Einführung des Achtstundentags , ,
weil dies der direkteste Schritt zu endgültiger Eman¬
zipation der Arbeiter ist , und dringt in die Regie¬
rungen aller Länder , den Achtstundentag gesetzlich
festzustellen.

Amerika.
New York,  29 . April . Den Zimmergesellen

und Sattlergehilfen in Chicago wurde die 8stündige
Arbeitszeit zugestanden , um dem Ausstand vorzu¬
beugen.

Asie n.
Aus Bai ' ndar (Klcinasien ) wird geschrieben, i

daß ganze Schwärme von Heuschrecken sich auf den '
Feldern dort niederließen . Cl/alil Rifaat Pascha
befand sich zufällig dort , ließ augenblicklich alle Lü- :
den schließen und verordnetc , daß alle kräftigen :
Männer sofort auf die Heuschreckenjagd sich begeben , l
Ein jeder wurde verpflichtet , zum wenigsten 60 Psd . !
Heuschrecken gbzulicfern.

Afrika.
Emin Pascha  ist , wie schon mitgeteilt , mit

600 Negern und einer Anzahl deutscher Begleiter
nach dem Innern unseres ostafrikanischen Interessen - '
gebietes aufgebrochcn . In welcher Richtung sich der
Zug bewegen wird , hat er nicht verraten , und daran
wohlgethan . Daß das Ziel der Reise lange geheim
bleiben wird , ist bei dem gegenwärtigen Stande der
Dinge allerdings nicht anznnehmen . Die Engländer
werden dafür zu sorgen wissen, ^ aß sie rechtzeitig
von allem benachrichtigt werden , was Emin Pascha
unternimmt und wohin er seine Schritte lenkt. Im¬
merhin braucht man Niemanden im Voraus Rechen¬
schaft darüber abzulegen , was mau vor sich hat;
um so weniger , als es je keinem Zweifel unterliegt,
daß die neue Unternehmung sich innerhalb des
Rahmes bewegen wird , in dem das deutsche Reich,
im Einverständniß mit anderen afrikanischen Mächten,
seinen afrikanischen Besitz zu haltcu ^ gedenkt.

I B «Mn , Kammgarn -c Cheviots,
reine Wolle nadelfertig ä Mk . 1.95 Pf . pr . Mr .,

! versendet direkt an Jedermann
iKnxkin -Fabrik -Depot VsttinKtzi - L 6o ., I ' i-anlrt 'ui ' t s . ZI
j Mustcr -Colleklionen umgebend franko.

Der ewige Kreislauf der Natur , bei
welchem es keinen Stillstand gibt und dem der
Mensch , wie alles was lebt , unterworfen ist , macht
sich in unserem Körper in, Frühjahr ganz besonders
auffällig bemerkbar . Wer hat da nicht schon an sich
selbst erfahren , daß sich Müdigkeit der Glieder , Un¬
lust , Blutandrang nach Kopf und Brust , -Schwin-
delanfällc , Herzklopfen , Kopfschmerzen etc. einstellen.
In solchen Fällen kann man nichts besseres thun,
als der Natur zu Hilfe kommen , indem -man durch
den Gebrauch der allein ächten Apotheker Richard
Brandt 's Schweizerpillen eine Reinigung des Kör¬
pers herbciführt und damit ernsteren Leiden vor-
bcugt . Apotheker Richard Brandt 's Schwcizcrpil-
len sind in den Apotheken ä Schachtel 1 stets
vorrätig.

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ Ange¬
gebenen Bestandteile sind : 8ilgs , Zlosollnsgarbo,
^ .lotz, -Xlisvittb , UitttzrlUoo , Ooirtmn.

Men Lungenkranken-
ächte Sodener M - neral - Pastillen,  gewonnen aus den
Salze » der zur Kur gebrauchten berühmten Gemeinde -Quellen
Nro III und XVIII , empfohlen werden . 3 —5 Stück in hei¬
ßer Milch aufgelöst nnd schluckweise warm getrunken , leisten
bei den convnlsivischcn nnd qualvollen Hnstenanfällen den
Pali » tcn die denkbar besten Dienste . Die Schlcinrabsondc-
rnng wird durch die mineralischen Salze der Pastillen schr
begiinstigt und dadurch dem Kranken wohlthuende Erleichte¬
rung geboten . Zn 85 ^ die Schachtel sind sie in Nagold
bei Hi Lang,  Conditor und . in allen Apotheken und Dro-

gnen zu haben . _ ' _

_ Hiezu das Unterhaltungsblatt ük 18._
Verantwortlicher Redakteur Steirnoandet in Aagotd.

Druck und Verlag der H. M . Aaiser ' schen Buchhondlüng in Dagotd.



Amtliche und Privat - Bekanntmachungen.

MudtziM LmMrdertzj , ekm . Msedertziktevov ^ . ^ rnvlä.

_ ^nnSlkm68t,6ll6 in Î ÄAolä die krÄtilsin IVlLNs Michio._

StammÜlHerkauf!M »M6M6 Vtzr8YIMM8 -^ üM1 Kist !8IIl !lO.
Am Freitag den 9 . Mai,

vormittags 10 Uhr,
im „grünen Baum " in Ettmannswciler
aus den Staatswaldungcn I , 12 Eite,
I , 18 Hcidenbukel und I , 56 Hagwald:

659 Stück Langholz I .—IV . El , mit
1715 Fm , 132 St . Sägholz I .— III.
Cl . mit 16 i Fm . und 10 St . Rotbu¬
chen mit 9 .45 Fm.

Stadt -Gemeinde Nagold.

Brennhoh-Nerkauf
am Samstag den 3 . Mai,

nachmittags 2 Uhr,
im Distrikt Mittlcrbergle , Abt . Heer¬
straß -Ebene , Distrikt Bühl , Abt . Wäsle
und Abt. Bnhlkopf:

450 Rm Nadelholz - Scheiter und
Prügel und 2600 Stück Nadelholz¬
wellen.

Zusammenkunft auf der alten Heer¬
straße.

Gemeinderat.

Bekanntmachung.
Wchnserksbesttzer

werden darauf aufmerksam gemacht, daß
zwischen

Nagold und Oberjettingen
eine Dampfstraßeuwalze im Betrieb ist.

Es ist bei der Belastung der Fuhr¬
werke darauf Rücksicht zu nehmen.

Calw,  den 2 . Mai 1890.
K. Straßenbau -Inspektion.

S t u p p e l.

1835 eröffnet . — Reine Gegenseitigkeit . — Erweitert 1864.
- — 1889 : runci 67 000 OÖO M . Vermögen

9 Tage.

Mi ! den neuen Sehnelldampiern des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise von

Bremen nach Amerika

in v Tagen

machen. Ferner fahren Dampfer des

Norddeutschen Lloyd
von Bremen

^ st asien

^Nlis 1898 : 55 497 i-sksnsvöisichsrungen über 225179 036 M . Kapital,
., 1889 : 59203 „ „ 240188 220 „ „

Viele Staatsbehörden und Vereine haben zu Gunsten ihrer Beamten und Mitglieder Vereinbarungen mit

der Anstalt getroffen . Die Mitglieder erhalten den ganzen Ucbcrschus ; nach Maßgabe des wachsenden Versiche¬

rungswerts ; daher stetige Verminderung der Beitrage . Krsegsversiobsruiig kür lNokitkombattanten unci llsiul-

sturm frei , für die übrigen Wehrpflichtigen mäßige Zusatzprämie , ohne Umlage.

Prospekte und jede weitere Auskunft bei oen Vertretern der Anstalt:

Oülrv : Oölktzi ' (I . kiärtzptor̂ Hopst : kffoster ' .1 ; RÄAolcl kistnnm,
Nagold.

In der Verlassenschaftssache des ver¬
storbenen res . Stadtschultheißen Engel
dahier wird am

Samstag den 10 . Mai 1890,
von vormittags 8 ' is Uhr an,

eine
van L. HollAnäsr mstls,§ olä D

bringt sich unter Zusicherung feinster Arbeit in empfehlende Erinnerung.

WWS Alle Hinge geöffnet.

Wildverg.

Schiihivaren-Einpfehlung.
Alle Sorten Schuhwaren empfiehlt zu den billigsten Preisen . Auch er¬

halten gut prädiziertc Familien dieselben auf Rechnung.

I . Schuhmacher.

Nagold.

!! MSMML4MZL k!
6r1i'j8e1ra!u!l>8 8 <:iisni;ffi »iivei ',

1,v8l<>8 kArlu'ikal,
empfiehlt die Niederlage von

Hl lAMK

8 M ?-KRlkvtoß
erfunden von Apotheker Wasmuth,
sicherstes, giftfreies Mittel zur Vertil¬
gung von Ratten , laut Zeugnissen er¬
probt , erhältlich in Dosen a ^ t und
^ 3 bei Heinr . Ganh , Nagold.

Angcwcndct und prämiert auf der
Gewerbe - und Industrie -Ausstellung in

Hamburg  1889.

E Australien

^ Südamerika

Näheres bei dem General -Agriilci!

.io,t8 . li0Ml !IA6 !',
8tultK !llt,

oser dessen Agenten:
Gottlob Schund , Nagold,
Zahn G . Roller , SU lenste ig,
Ernst Schall . Calw , am Markt.

Beste Bezugsquelle
Das großc  r

kklckäßrll -kglZ
8.

a . ü. ^ Ibs , ge . lodannwstr . 39.
Versendet zollfrei unter Nachnahme

(nicht unter 10 Pfund)
gute neue

Ssitksclern . für nur 60 Pr . 8
vorzüglich guto Lorke 1,25 „ „
prima llalbäaunen 1.60 u. 2 „ „ „

„ LAnrlIsun . nur2 .59u . 3 „ „ ..
Bei Abnahme von 50 5°,o Rabatt.

Verpackung wird billigst berechnet.
Gute , reelle und prompte Bedienung
wird zugesichert und tausche Nicht
gefallendes um.

Filial -Verein.
Samstag  3 . Mai , 3d - Uhr,

„Hirsch " .
Gr.

Nagold.
Emen kräftigen Knaben nimmt unter

günstigen Bedingungen als

Schreiner-Lehrling
an

Schreiner Holzäpfel.

O bcrj  ch-w a n d o r f.

Ein ordentlicher

Junge
kann unter ganz günstigen Bedingun¬
gen sogleich cintreteu bei

G . Martini,  Küfermstr.

Mms -AMm
abgehalten und zum Verkauf gebracht:

Gold und Silber , (goldene Uhr samt
Kcltch, Bücher , Mannsklcider , Leibwctß-
zeug , Betten und Bettgewand , Schrein¬
werk , (Sekretär und mehrere Commode ),
Küchengeschirr und allerlei Hausrat.

Den ' 2 . Mai 1890.
Waisengerichtsvorstand.

Brodbeck.

wandte , Freunde und Bekannte zu
unserer am

Sonntag den 4 . Mai
im Gasthaus z . goldnen Adler
hier stattfindendeu

Kochzeits-Aeier
sreundlichst einzuladeu.

Johann Bauer , Jpser,
Marie Müller von Simmozheim.

bei G W . Zaiser.

A l l c n st e i g Stadt.

Pferd -Verkauf.
Mein z:im schweren

Zug i' vch taugliches
Vseid bringe >'ch am

nächsten Mittwoch  den 7. ds . ,
nachmittags t Uhr,

vor dem Gasthaus „z. Linde " dahier
im öffentlichen Aufstreich gegen bare
Bezahlung zum Verkauf , wozu Liebhaber
«ungeladen werden.

Amtsn vtar Ten gler.

N a g o l d.
Ein freundliches

Logis,
bestehend in 2 Zimmern , .Küche, Keller
und Holzplatz rc. vermietet

ieriedrike Sebuon.  Witwe.

' Oberh a u g st e t t.

Brauerei - und
Güter -Berkauf.

Unterzeichnete verkauft wegen Able¬
bens ihres Mannes ihre

Schildivirtschast
„zur Sonne"

samt guten Feldern,
—schönem  Baum - und

Gemüsegarten , neu eingerichteter Brau-
rci , Brennerei und Bäckerei , alles in
gutem Zustand.

Das Inventar kann miterworben
und Angesehen werden.

Ein Verkauf kann jeden Tag abgc-
chlossen werden mit .

Maria Hartmann.
- Pfrondorf.

Einige starke

Kastenbienenvölker
hat zu verkaufen

W

N a g o l d.
Ein noch gut erhaltenes

Pritschenwägele
hat zu verkaufen

Fr . Maser,  Bäcker.



Vienemüchter-Verein
Yagol ' d.

Den verehrt . Vereins-
Mitgliedern diene zur

Nachricht , daß nunmehr
erste Sorte

KuttstWaben
zu 3 Mark 80 Psst . pro Kilo

(Selbstkostenpreis des Vereins)
gegen Baarzahlung bei dem Ver¬
einsvorstand Klein abgeholt wer¬
den können.

Versendung durch die Post findet
nicht statt.

Nagold.
Unterzeichneter empfiehlt sein rcich-

haltigsortiertes Lager in

Stabeisen,
Oefen L Herden,

sowie

ML

stWktM
noch zu mäßigsten Preisen.

Heinrich Müller.

Dcrs bedeutendste und
rührnticbst bekannte

keltfedei ' n - I ^rrAei-
ükerv llUIL in ^ Itonabei llamburK
versendet zollfrei gegen sllachnahme(nicht

nnter 10 T) gute neue
Bcttfedern fu 60 ^ das Pfund,
vorzüglich gute Sorte 1M . n . 1,25 Pf,
prima Halbdaunen nur 1,60 M

„ Ganzdauneii nur 2,50 M.
Bei Abnuhm v . 50 T 5 "ig Rab . Um¬
tausch bereitwilligst.
Irertige Metten (Oberbett , Un

terbett und 2 Kissen)
prima Jnlcttstoff aufs Beste gefüllt
einschläfig 20 u 80 Lik . Zweischläfig
30 n . 40 Mk.
LM " Für Hoteliers und Händler
Extrapreise -Mz

NIÜVLR-

ltlSdSk!

S2KI? !' -

SLZLI,!.. '

^dtLkrt jede
»Lok ICsv -Vortc.

Ickliiv 8üä -^ meriIiiA:

^dkalrrl jeden Alonat » Lok
Llontsvistso , L Luviiog Lê iss

Die prachtvollen I. Klasse-Dampfer
haben ausgezeichnete Einrichtungen für
I., 11., und III. Klasse Passagiers.

knsvlissts vskörckernnA . VvrrÜKtidiv
VvrpüvKunx. Lilügsts ?rs!ss.

, dl übers ^ nslrunkt erteilen
vis Direktion in kutterckam.

Die Osneral ^ ASnten:
L 1VLK8K , « sildronn,

^di8Ll,Ll L 6o . Stuttgart,
oovis deren ^ zxent:

Leiviivil Küli ^ r , Xrrxnlü.

Vas prämiientö Suvk
über die sichere Kur geh . Krankh .,
Nervenzerrüttung , aller Schwächezu¬

stände rc . in Folge schädl . Gewohn¬
heiten versendet auf Verlangen unent¬
geltlich

H. Rumler , Berlin , 8.,
Kommandanrenstr . 36.

Landwirtschaftlicher Bezirks -Verein
W a g o t d.

Plenar -Bersammlung.
Am Sonntag den 11. Ä. Mts ., nachmittags 2 ' » Uhr,

findet im Gasthaus „ z . Hirsch"
m GülLlingen

eine Plcnar -Versammlung des Vereins statt.

Tages - Krdnung:
1) Mitteilungen des Vorstands in Vereins -Angelegenheiten.
21 Bortrag des Schullehrers Schanz in Güitiingcii über das Thema:

„Welchen Einfluß haben Licht, Lust , Wärme und Reinlichkeit auf die
Entwicklung der Haustiere ."

3) Praktische Demonstrationen mit dem Lüthie 'scheu Mcßstab von Ober-
amlStierarzt Wallraff.

Zu recht zahlreicher Beteiligung laden ein
Nagold,  den l . Mai 1890.

der Bereinsvorstaud:
1)r . 6vK6l.

-ch- -H' -s

9 , ^ o 1 ä.

N ! ^ Lv .2 - I7v .'bsrrLo1i 'b.
Da ich schon oster hier Unterricht erteilt habe , beabsichtige ich

wieder einige Kurse zu erteilen und ersuche Herrn und Damen , welche
sich beteiligen wollen

Samstag Abend 8 Uhr im „ Hirsch"M Samsi
einfinden zu wollen.

Achtungsvoll

?ksMr , T^ lsLrer.
Stuttgart . d

« g , K o 1 ä.

8vim - L k6U6L -8eLjrmtz
für Herren L Damen

empfiehlt bei  billigsten Preisen ^

»Iril«« t» I is « . ^
Galanteriewarengeschäst.

Nagold.
Mein Lager in selbstverfertigten , schweren

Stulpenstiefeln , Schuften- L Laschen¬
schnürstiefeln, Pantoffeln,

L f̂ür Erdarbeiter,^
Fuhrleute u. s. w. hiuxlsäGich skeiWkt,

sowie in allen Sorten feinerer Ware ist aufs beste sortiert und
empfehle ich solches bei äußerst billigen Preisen.

Reparaturen und Anfertigung nach Matz werden
schnellstens und pünktlich besorgt.

Chr. Hartmann»
neben dem neuen Schulhaus.

Nagold.
Interessierenden die ergebene Anzeige , daß ich den Alleinverkauf von

der Firma A . Schweizer — Ulm für Nagold «L Ealw übernommen habe,

Oswald Richter.
WWW'" halte einige Räder aus Lager und empfehle dieselben , sowie gebrauchte
Räder bestens.

Schwämme,
sste. Levent . Kinderschwämme,
Bad - und Toiletteschwämme,
Tafel ' und Pferdeschwämme,

Lufah ( lieget . LLaschschwämme ) ,
Fensterleder,

empfiehlt H Gauß , Nagold.

Feinste Rahmkäse,
SN Glimm KkSütttW,
empfiehlt H . Gauß , Nagold.

"7

Einen
R o h r d o r f.

Schuhmacher-
HimöwerkszeNg

verkauft billig
Schuhm . Bräuning 'S Witwe.

N a g o t d.

Mtrtreibriemen,
Näh - ck Binderiemcu

empfiehlt zu billigsten Preisen
Ranser , Sattler.

Uvrebeln kM !t
^potiwkor l,08e )iL6 . üllittzkkrlek.

Eber-Verkauf.
Wegen Ausgabe des

Pachts verkaufe ich
einen Jsährigcn , ga¬
rantiert dienstfähigen

Eber , Blonschcck, schöner Rasse , und
können Liebhaber hierüber täglich mit
mir in Unterhandlung treten.

Johann Martin Weidle
„z. Waldhorn . "

XüliMiczfis sin6
uuä Eebisso in bester Ausführung.
Mäßige Preise , iünknoporntivnen,
klnmlrim 'on , KoiniZon rc. schoncndst.

I . Reist , Calw.
Wer

Lm Zweifel
'darüber ist , welches der vielen^
angekündigteii Heilmittel für sein'

Leiden am besten paßt , der schreibe'
gleich eine Postkarte an Richters Ver¬
lags - Anstalt in Leipzig und ver¬
lange das reich illustrierte Buch: „ Der

^Krankensreund." Die beigedruckten Dank¬
schreiben beweisen, daß Tausende durch Be-

^ folgung der guten Ratschläge des klemm
Werkes nicht nur unnütze GeldauS-

' gaben vermieden, sondern auch bald,
. die erschnte Heilung gefuichen

habm. Zusendung erfolgt^
kostenlos.

Beste u. billigste Bezugsquelle fürg-rantw
«me , dopPeli gercimgt u» d gewaschene, echt nordischeKMsäem.
Wir versenden zollfrei , gegen Nach«, (nicht unter 10 Md .)
gnte neue Bcttfcderu per Pfund sür 60 Psg .,
80 Psg ., 1M . n IM . 25Psg . ; feine Prima
Halbdaunen 1 M . 60 Pf . ; weihe Polar-
federn 2 M . und2 M . 50 Psg . ; silberweiße
Bcltfcder » 3 M .. 3 M . 50 Pf ., 4 M ., 4 M.
50 Psg . und M . ; ferner: echt chinesische
Ganzdallnen «sehr süllträstig) 2M . 50 Psg . und
3 M . Berpackung zum Kostenpreisc. — Bei Beträgen
von mindesten» 7S M. s°/, Radau. Etwa Nicht-
gefallcndes wird frankirt bereitwilligst
zurückgenommen.

psvksrL vo. t»üorkdni».« estst.

Gottesdienste
4 . Mai : Predigt , VzIO Uhr ; Kinder¬
lehre */ «2 Uhr (Söhne ) .
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